
Für die wgv Schleiz GmbH, 
als konzern- und parteipo-
litisch unabhängiges Fami-
lienunternehmen, und ihre 
Ausgaben der „BÜRGER-
ZEIT aktuell“ gilt, dass alle 
demokratisch gewählten 
Parteien im Bundestag und 
im Thüringer Landtag das 
Recht haben, ihre Meinung 
– die nicht der Meinung des 
Verlages entsprechen muss 
und entspricht – kund zu 
tun. Toleranz ist in diesen 
schwierigen Zeiten ein ho-
hes Gut. Denken wir und Sie 
bitte immer daran. 

Möchten auch Sie
bei uns inserieren – 

kein Problem?

Die nächste Ausgabe 
erscheint 

am 21. Febr. 2025.
Telefon: 

01522.8112203

+
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH Ã Grünau 3 Ã 07381 Oppurg Ã Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

15% Aktionsrabatt für alle Neuaufträge bis 28.02.2025Schauen Sie vorbei!

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de
Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7 | Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
für Garagentore, Haustüren, 

üb rdachunge
Ihr Spezialist

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

Türen und Decken wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Ideal auch für dunkle Holzdecken✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Nico Sassner

Uns können Sie auch 
blättern im Internet:

buergerzeit-aktuell.de

www.wgvschleiz.de

Bad Blankenburg. (rb) 
600 Gäste kamen zum 15. Neu-
jahrsempfang des Städtedrei-
ecks in die Stadthalle nach Bad 
Blankenburg, zu dem die Bür-
germeister aus Saalfeld, Ru-
dolstadt und Bad Blankenburg 
eingeladen hatten. Darunter 
waren Vertreter aus Wirtschaft 
und Gesellschaft, Kommunal-, 
Bundes- und Landespolitiker 
sowie Sabine Wosche Ge-
schäftsführerin LEG Thüringen. 
Die Symbolfiguren der Städte – 
die Saalfelder Grottenfee, Bad 
Blankenburgs Lavendelkönigin 
mit Prinzessinnen sowie der 
kleine Fröbel, der Rudolstädter 
Hofmarschall und Watzdorfs 
Bierkönig – waren ein weiteres 
Highlight der Veranstaltung. 
Rudolstadts Bürgermeister Jörg 

Reichl (BfR) begrüßte die Gäs-
te. Die Festansprache hielt in 
diesem Jahr der Jenaer Chemi-
ker und Universitätsprofessor 
Ulrich S. Schubert. Er enga-
giert sich seit über 30 Jahren 
für krebskranke Kinder, initiiert 
Firmengründungen, organisiert 
Tagungen und leitet eine Stif-
tung. Seine Themen beim Aus-
flug in die Wissenschaft waren 
Innovationen im Bereich der 
Pharmazie, bei der Energiege-
winnung und synthetische 
Kraftstoffe. „Die Energiewende 
ist kein lokales Thema, aber 
wenn wir die Innovationen um-
setzen, können wir neue Mög-
lichkeiten der Wertschöpfung 
schaffen, die uns hoffentlich 
für Jahrzehnte den Wohlstand 
sichern“, sagte er. 

Bad Blankenburgs Bürgermeis-
ter Thomas Schubert war es 
vorbehalten, die Wünsche für 
das neue Jahr zu überbringen. 
Er tat das in einer sehr persön-
lichen Ansprache. Er berich-
tete von seiner Flucht 1989 
aus Bad Blankenburg in den 
Westen, von der Rückkehr und 
dem Mut, sich selbstständig 
zu machen. Dabei betonte das 
Oberhaupt der Fröbelstadt den 
Mut, den es brauche in Zeiten 
von Kriegen, Wirtschaftskrise 
und Energiewende. Er sprach 
vom Mut, Unternehmen zu 
gründen, sich einzubringen in 
den Vereinen, in die Gesell-
schaft. Der Wert einer Region 
definiere sich über Arbeit, Kul-
tur und Bildung, Perspektiven 
und Kinder. Schubert dankte 

all denen, die sich in ganz un-
terschiedlichen Bereichen en-
gagieren. 
Das Festprogramm gestalteten 
in diesem Jahr die Thüringer 
Symphoniker sowie die Sän-
gerknaben und der Mädelchor 
Saalfeld. An die Reden und den 
kulturellen Teil schloss sich ein 
geselliger Teil mit einem Bü-
fett, für welches das Team der 
Mörsdorfer Landhof Fleische-
rei – Filiale Bad Blankenburg 
verantwortlich zeichnete, und 
Getränken an.

600 Gäste zum Neujahrsempfang des 
Städtedreiecks in Bad Blankenburg

Jenaer Chemiker und Universitätsprofessor 
Ulrich S. Schubert hält die Festansprache

Anzeige

Danach ging es ans Büffet.  Fotos: rb
Das Festprogramm gestalteten die Thüringer Symphoniker so-
wie die Sängerknaben und der Mädelchor Saalfeld. 

Symbolfiguren der Städte: Rudolstädter Hofmarschall, Bad Blan-
kenburgs Lavendelkönigin mit Prinzessinnen sowie der kleine 
Fröbel, die Saalfelder Grottenfee und Watzdorfs Bierkönig (v.l.)

Die Bürgermeister des Städtedreiecks (v.r.) Jörg Reichl (Ru-
dolstadt), Steffen Kania (Saalfeld) und Thomas Schubert (Bad 
Blankenburg) bedankten sich beim Festredner, dem Jenaer 
Universitätsprofessor Ulrich S. Schubert. 

Wir ziehen um – 

Großer 

Musterküchen-Abverkauf 

zu Schnäppchen-Preisen!
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Der FC Saalfeld e.V. – Rück- & Ausblicke

Friedrich-Ebert-Straße 39
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: (03 67 32) 2 24 00
Fax: (03 67 32) 2 33 01
Mobil: (01 73) 5 60 40 21

Mail: Gollnick_Elektro@t-online.de
Eingetragener Fachbetrieb der

Gollnick Elektro

Q Licht-, Kraft-, Schwachstromanlagen für Woh-
nungs-, Hausbau, Gewerbe und Industrie Q Elektri-
sche Heizanlagen Q Antennen und Satellitenanlagen 
Q Baustromanlagen Q Überprüfung elektrischer An-
lagen und Geräte

>eserbrief

An Bundeskanzler
der Bundesrepublik 
Deutschland
Herrn Olaf Scholz
Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Straße 1
1055ϳ Berlin

Oßla I Wurzbach, 
im Dezember Ϯ0Ϯϰ

Sehr geehrter Herr Bundes-
kanzler Olaf Scholz,
auf den Wahnsinn des Krieges 
in der Ukraine reagieren auch 
die Regierenden unseres Lan-
des immer nur auf eine Weise͗ 
noch mehr Waffen und noch 
mehr Geld für noch mehr 
Zerstörung, noch mehr Flücht-
linge und Tod – mittlerweile 
zügellos, enthemmt, gerade 
eben mal und wohl als „Weih-
nachtsgeschenk“ weitere 650 
Millionen Euro.
Wir widersprechen dieser „Lo-
gik“ der Konfliktbewältigung 
ausdrücklich und hiermit öf-

fentlich. Wir rufen Ihnen, Herr 
Bundeskanzler Scholz – und 
das stellvertretend für alle 
Mandatsträger, die einen Eid 
auf das Wohl unseres Landes 
geleistet haben – mit unserer 
Stimme zu͗
NICHT IN UNSEREM NAMEN

und nicht im Namen der 
Mehrheit der Einwohner von 
Oßla, Stadt Wurzbach (Thü-
ringen)͊
Wir verstehen jetzt, warum 
ein „großer“ Krieg auch in Eu-
ropa wieder möglich wird. Er 
wird in den Köpfen der Men-
schen vorbereitet, mit Dema-
gogie und mit Haß, mit einer 
Kriegsrhetorik und Kriegspro-
paganda, die uns fast sprach-
los macht. Sie nennen das 
„Verteidigung“ und „Abschre-
ckung zur Friedenssicherung“. 
Wir nennen es beim Namen͗ 
Aufrüstung, Kriegsvorberei-
tung und hemmungsloses 
Profitstreben für die Kapital-
interessen von Wenigen und 
den „eingepreisten“ Blutzoll 

von uns allen.
Wer auf deutschem Boden 
amerikanische Raketen statio-
niert, wer derart Waffen pro-
duziert und eǆportiert, der ge-
fährdet den Frieden in Europa 
und in der Welt. Diese profit-
bringenden Kapazitäten brau-
chen permanenten Absatz.
Sie verschlingen den Lohn un-
serer Arbeit, sie verschwen-
den Ressourcen und schädi-
gen tausendfach mehr unsere 
Umwelt, als der Feinstaub aus 
unseren Heizungen und Au-
tos.
Russland ist nicht unser Feind 
und wir lassen uns das auch 
nicht einreden. Wir haben 
keine Angst vor Russland und 
den Völkern der ehemaligen 
Sowjetunion͖ wir haben Angst 
vor dieser Politik mit unkalku-
lierbaren Risken für unser aller 
Leben͊
Nicht Aufrüstung ist das Gebot 
der Stunde, nicht „Kriegstüch-
tigkeit“ und keine Stationie-
rung von noch mehr Raketen.

Und ja, Deutschland muss 
und könnte gerade aus der 
geschichtlichen Verantwor-
tung heraus Führung über-
nehmen – Führung zu einem 
dauerhaften Frieden auf dem 
europäischen Kontinent durch 
Abrüstung, Diplomatie, Völ-
kerverständigung und Zusam-
menarbeit.
Deshalb fordern wir͗
ͻ eine diplomatische Initi-

ative der Bundesrepublik 
Deutschland mit dem ers-
ten Ziel eines umgehenden 
Waffenstillstands und von 
Verhandlungen über ein 
Ende des Krieges in der Uk-
raine – ohne Vorbedingun-
gen

ͻ Schluss mit Waffenlieferun-
gen an die Ukraine und in 
andere Kriegs- und Krisen-
gebiete

ͻ Schluss mit Wirtschafts-
sanktionen, die die eigene 
Bevölkerung treffen, Schluss 
mit Wirtschaftskriegen

ͻ keine weitere Aufrüstung 

Deutschlands, keine „Son-
dervermögen“ für die Rüs-
tungsindustrie, keine Statio-
nierung von US-Raketen auf 
deutschem Boden, keine 
Militarisierung der EU und 
keinen unterwürfigen USA- 
bzw. NATO-Gehorsam

ͻ eine Politik der Entspan-
nung, der gemeinsamen, 
kollektiven Sicherheit in 
Europa und der internatio-
nalen Zusammenarbeit zur 
Bewältigung der großen 
globalen Herausforderun-
gen für Frieden, Klima-
schutz und eine gerechte 
Entwicklung.

Herr Bundeskanzler, noch kön-
nen Sie, noch können wir um-
kehren, aber es ist nicht mehr 
viel Zeit dafür͊

Siegmar Kunstmann
Michel Preisster
Carolin Schleicher
Hartmut Schleicher
Steffen Warnat
Collin Wilde

In die Postmappe geschaut
Anzeige

Saalfeld. (,erbert Uhlmann) 
Mit einem Lucky Punch in 
der Schlussminute sicherte 
sich der FC Saalfeld im letz-
ten Spiel der Hinrunde einen 
enorm wichtigen Dreier und 
verließ damit vorerst die Ab-
stiegsränge. Ein Unentschie-
den hätte bedeutet, dass die 
Mannschaft die Winterpause 

mit der roten Laterne verbrin-
gen müsste. Gegen eine junge 
und starke Gästeelf (Durch-
schnittsalter͗ Ϯ1,1 Jahre), die 
ihr Punktekonto gegen die ab-
stiegsgefährdeten Gastgeber 
aufbessern wollte, entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel. 
Es war eine kampfbetonte, 
aber faire Partie mit leichten 

Chancenvorteilen für Saalfeld. 
Das hervorragend harmonie-
rende Schiedsrichterteam um 
den erst Ϯ0-jährigen Jason Po-
ser trug maßgeblich zu einem 
reibungslosen Spielverlauf 
bei. In der Anfangsphase hat-
ten die Gäste leichte Vorteile, 
ohne jedoch echte Torgefahr 
auszustrahlen. Mit zuneh-
mender Spielzeit übernahmen 
die Gastgeber mehr Kontrolle 
und erspielten sich zwei gute 
Gelegenheiten. In der 1ϰ. 
Minute traf Saalfeld nur den 
Pfosten, und in der Ϯ3. Minu-
te scheiterte Ihor Kiriienko am 
überragenden Gästetorwart 
Bradsch. Die Gerataler Ab-
wehr, angeführt von Routinier 
Wollenschläger, stand sicher 
und ließ bis zur Halbzeit keine 
weiteren Chancen zu. Nach 
der Pause zeigte sich der FC 
Saalfeld etwas agiler, doch 
auch die Gästeabwehr blieb 
stabil. Die Hoheit des Spiels 
lag überwiegend im Mittel-
feld, und klare Torchancen 
blieben Mangelware. Erst in 
der 69. Minute wurde es ge-
fährlich, als erneut der Pfosten 
die Saalfelder Führung verhin-
derte. Das Spiel war geprägt 
von intensivem Kampf auf 
beiden Seiten, jedoch ohne 
große spielerische Highlights. 
Als sich bereits alle mit einem 
torlosen Unentschieden abge-
funden hatten – ein Ergebnis, 
das den Gästen mehr gehol-
fen hätte – gelang den Gastge-

bern in der Schlussminute der 
entscheidende Treffer. Nach 
einer Ecke wurde der Ball von 
den Gästen nur unzureichend 
geklärt, und Tim Stake nutzte 
die Gelegenheit͗ Mit seiner 
präzisen Schusstechnik jagte 
er den Ball aus der Distanz in 
den rechten oberen Winkel. 
Torhüter Bradsch konnte den 
Ball zwar noch mit den Fin-
gerspitzen berühren, war aber 
machtlos. Der Treffer brachte 
die Erlösung – hörbar, wie ein 
Stein, der im Saalfelder Lager 
förmlich plumpste.
Schlussphase͗ In der Nach-
spielzeit bot sich Stan Kleyla 
die Chance, das Spiel endgül-
tig zu entscheiden, doch er 
scheiterte freistehend erneut 
am starken Bradsch. Dies 
machte die Partie noch ein-
mal spannend, denn die Gäste 
warfen alles nach vorne und 
kamen fast zum Ausgleich. 
Doch die Saalfelder Abwehr 
hielt Stand.
Fazit͗ Für diese kämpferische 
Leistung verdient die gesam-
te Mannschaft ein großes 
Lob.  Mit diesem Sieg im letz-
ten Hinrundenspiel hat der 
FC Saalfeld die Abstiegsränge 
vorerst verlassen und sich 
eine gute Ausgangsposition 
für die Rückrunde erarbei-
tet. Diese Leistung sollte der 
Mannschaft Auftrieb geben, 
um weiter wichtige Punkte 
für den Klassenerhalt zu sam-
meln.

<lassenerhalt in der hƂchsten Spielklasse dhƺringens ist das �iel fƺr Ϯ0Ϯϱ
FC Saalfeld verlieƘ nach groƘem <ampf die Abstiegsränge

Anzeige

Der Jubel ist groƘ. Mit dem Sieg im letzten Hinrundenspiel hat der F� Saalfeld die �bstiegsränge vorerst verlassen und sich eine 
gute �usgangsposition für die Rückrunde erarbeitet. Foto: F� Saalfeld

�m ersten Freitag des neuen Jahres nahmen die Männer zum ersten Mal am Rennsteigpokal 
in Eeuhaus teil. Das von der SG LauschaͬEeuhaus bestens organisierte Hallenturnier lieferte 
spannende Begegnungen auf hohem Eiveau. �m �nde belohnten sich die Saalfelder mit dem 
zweiten Platz und mussten sich lediglich dem F� �oburg im Finale geschlagen geben. �lles in 
allem also ein gelungener Start ins Fussballũahr ϮϬϮϱ. Foto: F� Saalfeld

Die UϭϬ startet mit zwei erfolgreichen Turnieren in ihre Hallensaison. /nsgesamt haben die 
Trainer in dieser Winterperiode neun Turnierteilnahmen geplant. Dabei könnten noch weitere 
Turniere folgen, ũe nachdem wie die Hallenkreismeisterschaften verlaufen. Beim Silvestercup 
belegte die Uϵ den dritten Platz.  Foto: F� Saalfeld

FC Saalfeld beim 
Ϯϳ. R�NNSd�IGWK<A> 

in der GutsMuthsͲ,alle Neuhaus

Gelungener Auftakt in die ,allenͲ
saison fƺr die Nachwuchskicker

Nächstes Spiel͗ 
Samstag͕ ϭ. Februar Ϯ0Ϯϱ͕ ϭϰ͗00 Uhr 

FC Saalfeld ʹ sfR Bad >obenstein

Anzeige

Anzeige
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Veranstaltungstipps

Sport CLASSIXX 2025© 
vom Schleizer Dreieck
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Noch Reste erhältlich

Geraer Straße 12
07907 Schleiz

Tel. 03663.4067582 
www.wgvschleiz.de

MKNAdS��IdUNG fƺr Saalfeld͕ Rudolstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Gewonnen hat in der Ausgabe vom 13. Dezember Ϯ0Ϯϰ 1ǆ Ϯ Frei-
karten für die Saalfelder Feengrotten͗ SǇlke >iegmann͕ UnterwelͲ
lenborn. Herzlichen Glückwunsch! 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das 
Lösungswort unter dem Kennwort „Saalebogen“ an 
gewinnenΛwgvschleiz.de oder wgv Schleiz Gmb,͕ 
Geraer StraƘe ϭϮ͕ 0ϳϵ0ϳ Schleiz. Wir verlosen in 
dieser Ausgabe ϭǆ Ϯ Freikarten fƺr die Saalfelder FeengroƩ en.
Seien Sie schnell und vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine 
Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss͗ 
ϭ0. Februar Ϯ0Ϯϱ. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom Ϯ1.0Ϯ.Ϯ0Ϯ5 veröī entlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis͗ Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) Ϯ16ͬ6ϳ9 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p͗ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denйϮ0ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

Saalfeld. (djdͲk) Außenlie-
gende Sonnenschutzsysteme 
setzen nicht nur an der Fassa-
de optische Akzente, sondern 
Rollläden und Co. bieten auch 
angenehmen Hitze-, Blend- 
und Sichtschutz. Zudem sor-
gen sie im Winter dafür, dass 
die kostbare Heizwärme in der 
Wohnung oder im Haus bleibt. 
„Heute gibt es für nahezu jede 
Fensterform den passenden 
Sonnenschutz in vielen un-
terschiedlichen Materialien 

und Farben“, weiß Steffen 
Schanz vom gleichnamigen 
Hersteller aus dem Schwarz-
wald. Neben der Optik ist bei 
der Auswahl der passenden 
Beschattungslösung auch die 
Funktion wichtig. Unter www.
rollladen.de gibt es mehr Eǆ-
pertentipps. Immer beliebter 
werden Sonnenschutzsysteme 
mit Lichtschienen, die auch 
in geschlossenem Zustand 
dosiertes Sonnenlicht in die 
Wohnräume lassen.

Kptik trifft auf Funktion
Moderner Sonnenschutz setzt 

Akzente an der Fassade und erhƂht 
den tohnkomfort

Rollläden und �o. passen sich inzwischen an nahezu ũede Fens-
terform an und bieten auch bei groƘzügigen Fensterflächen 
den nötigen Sichtschutz.
 Foto: dũd-kͬSchanz RollladensystemeͬKatrin Lamparth

Anzeige  

BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

„... und kommt 
die Omi 

dann morgen 
wieder?“

Kinderfragen 
beantworten.
Wir helfen 

Ihnen dabei.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  �  i n f o @ b e s t a t t u n g - i r r g a n g - w e b e r . d e

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhaber-
geführtes Familienunternehmen und 
Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“.

Wir suchen eine 

versierte Bürokauffrau 
für unseren Verlagssitz in Schleiz.
Wenn Sie sorgfältig, genau, verantwortungsbewusst, wissbegierig, aufge-
schlossen und kommunikativ sind und selbstständig arbeiten, dann bewerben 
Sie sich noch heute.
Lernbereitschaft, gute EDV-Kenntnisse, serviceorientiertes Auftreten, Organi-
sationsgeschick und Teamfähigkeit setzen wir voraus. 
Wir suchen ab sofort eine Bürokauffrau mit guten Rechtschreib- und Grammatik-
kenntnissen, einem ausgeprägtem Zahlenverständnis und gute Kenntnisse im 
Umgang mit modernen Kommunikations- und Informationssystemen.
Wir bieten Ihnen:

- eine ! exible Arbeitszeitgestaltung ab 20 Wochenstunden
- Umsatzbeteiligung
- Fahrtkostenzuschüsse
- Sommer- und Winterprämienzahlungen zum Gehalt

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an w.grimm@wgvschleiz.de senden.

Rudolstadt. Im Januar wäre 
er ϳ5 Jahre alt geworden, 
doch er starb jung͗ Rio Reiser, 
als Ralph Christian Möbius 
in West-Berlin geboren. Der 
Sänger, Musiker, Komponist, 
Liedteǆter und Schauspieler 
ist Kult, weil er rastlos, rigo-
ros und zerrissen war und 
weil er nicht nur laut, sondern 
auch leise konnte. Der Leip-
ziger Schauspieler und Mu-
siker Peter Schneider nähert 
sich gemeinsam mit Band in 
der Musik-Teǆt-Collage „Der 
Traum ist aus aber͙ “ einem 
seiner großen Vorbilder. Das 
Gastspiel am Theater Rudol-
stadt am Freitag, Ϯ8. Februar, 
beginnt um Ϯ0 Uhr im Theater 
im Stadthaus. 
Rio Reiser war von 19ϳ0 bis 
1985 Sänger und Hauptteǆter 

der Band „Ton Steine Scher-
ben“. Nach deren Auflösung 
setzte er seine Karriere als 
Solokünstler fort. Man kennt 
ihn als Politrock-Rebell in Lie-
dern wie „Macht kaputt, was 
euch kaputt macht“ und „Kei-
ne Macht für Niemand“, als 
Romantiker in Songs wie „Ju-
nimond“ und als Schlagerbar-
den in Titeln wie „König von 
Deutschland“. Beim Gastspiel 
von Peter Schneider mit seiner 
Schauspielkollegin Julia Zabo-
litzki und den Musikern Ge-
org Spieß, Andreas Schwaiger, 
Sascha Paul Stratmann und 
Melchior Walther verwandelt 
sich die Poesie des unverges-
senen Songkünstlers in eine 
szenische Nachtgestalt voller 
Schmerz und Herz. Rio Reiser 
lebte für die Musik – ein wil-

des und viel zu kurzes Leben. 
An dem Gastspiel-Abend kann 
das Publikum ihn in seiner 
Musik finden͗ Ralph Christian 
Möbius aus Oberbayern, der 
sich in jungen Jahren einen 
neuen Namen zulegte – nach 
der Hauptfigur Anton Reiser 
aus dem Bildungsroman von 
Karl Philipp Moritz aus dem 
18. Jahrhundert. Reiser ist ein 
sensibler und introspektiver 
junger Mann und durchlebt 
viele innere Konflikte. Rio Rei-
ser kannte das alles und noch 
viel mehr.
Restkarten sind erhältlich an 
den üblichen Vorverkaufs-
stellen des Theaters, auf der 
Website auf www.theater-ru-
dolstadt.de und an der Thea-
terkasse in der KulTourDiele, 
Tel. 036ϳϮ ϰ50 10 00.

Rudolstadt. Der Ϯϳ. Januar 
ist der Internationale Tag des 
Gedenkens an die Opfer des 
Holocausts. Seit Ϯ006 wird 
er weltweit begangen, nach-
dem in Deutschland bereits 
seit 1996 am Ϯϳ. Januar, dem 
Befreiungstag des Konzen-
trationslagers Ausschwitz, 
der Opfer des NS-Regimes 
gedacht wird. Im Theater Ru-
dolstadt ist der Gedenktag 
seit Jahren fest im Spielplan 
verankert. Ϯ0Ϯ5 lesen Inten-
dant Steffen Mensching und 
Schauspielerin Anne Kies 
aus den Holocaust-Tagebü-
chern jüdischer Kinder und 
Jugendlicher. Sie sind Ϯ0ϮϮ 
unter dem Titel „Der papie-
rene Freund“ im Metropol 
Verlag Berlin erschienen. Pa-
pier kann zu einem Freund 
werden͗ Hätte Anne Frank 
ihre Erlebnisse nicht aufge-
schrieben, wäre ihr Schicksal 
der Welt wohl nicht bekannt 
geworden. Das Tagebuch er-

setzte ihr die Freunde, die 
sie im Versteck in Amsterdam 
entbehrte. 	hnlich erging es 
vielen jüdischen Kindern und 
Jugendlichen, die während 
der Nazizeit in Konzentrations-
lagern gefangen waren oder 
als Illegale untertauchten. Nur 
schreibend konnten sie ihre 
	ngste, Sehnsüchte und Fra-
gen äußern und ihre Hoffnung 
auf ein normales, glückliches 
Leben ausdrücken. Die Teǆte, 
aus denen Anne Kies und Stef-
fen Mensching lesen, wurden 
in neun Sprachen verfasst und 
stammen unter anderem aus 
Ungarn, Polen, Frankreich und 
Deutschland. Für die Lesung 
im Schminkkasten am Ϯϳ. Ja-
nuar gibt es drei Termine͗ 10 
und 1Ϯ Uhr für Schulklassen 
sowie 19 Uhr als Abendvor-
stellung. Der Eintritt ist frei, 
Reservierung wird empfohlen 
in der Theaterkasse in der 
KulTourDiele oder telefonisch 
unter 036ϳϮͬϰ501000. 

tenn Wapier zu 
einem Freund wird

>esung aus den ,olocaustͲdagebƺchern 
jƺdischer <inder und Jugendlicher
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Steffen Mensching Foto: �nke Eeugebauer

Rebell und <Ƃnig͗ �as alles 
und noch viel mehr

Schauspieler Weter Schneider und Band nähern sich Rio Reiser
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Saalfeld. (I,<) Das Umwelt-
ministerium finanziert eine 
mobile Wärmepumpe und 
die Installation eines weite-
ren Wärmepumpen-Systems 
in den Ausbildungsräumen 
der Handwerkskammer Ost-
thüringen. So können Auszu-
bildende, bereits berufstätige 
Gesellinnen und Gesellen so-
wie Meisterinnen und Meis-
ter sich gewerkeübergreifend 
Ƌualifizieren. Das Projekt ist 
Teil der Thüringer Wärme-
energieoffensive, mit der 
modellhafte Vorhaben unter-
stützt werden, in diesem Fall 
mit rund 90 000 Euro. 
Bereits Mitte September hat-
te das Umweltministerium die 
Installation von fünf Wärme-
pumpenmodellen finanziert, 

inklusive Schaltungssysteme 
und Solar-Anlage als Energie-
Ƌuelle. Die Modelle sind eine 
wichtige Grundlage für die 
praktische Aus- und Weiterbil-
dung unter wirtschaftsnahen 
Bedingungen. Pro Jahr kön-
nen nun mehr als 100 Auszu-
bildende in den Berufen Elek-
tronikerͬin und Anlagenme-
chanikerͬin für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik mit 
der neuen Ausbildungstechnik 
ihre Kenntnisse vertiefen. 
Dazu erklärt Umweltminister 
Kummer͗ „Praǆisorientiert 
ausgebildete Handwerkerin-
nen und Handwerker sind die 
Grundlage guter Beratung 
und Installation – ohne sie 
können wir die Wärmewende 
nicht schaffen. Und gut aus-

gestattete Berufsbildungszen-
tren erhöhen die Attraktivität 
von Thüringen.“
Wolfgang Jacob, Präsident der 
Handwerkskammer für Ost-
thüringen, ergänzt͗ „Mit der 

erneuten Förderung durch 
das Thüringer Umweltminis-
terium können wir unsere 
Aus- und Weiterbildungsan-
gebote in allen Fragen der 
Energiewende noch einmal 
deutlich verbessern. Für unse-
re Betriebe in diesem Bereich 
ist es essentiell, stets auf dem 
neuesten Stand zu sein, um 
die gewaltigen Herausforde-
rungen der Zukunft zu meis-
tern.“
,intergrund͗ Die mobile 
Wärmepumpe wird auf ei-
nen Anhänger montiert und 
ist fleǆibel einsetzbar. Damit 
kann sie in den verschiedenen 
überbetrieblichen Bildungs-
stätten als auch bspw. auf 
Messen demonstriert wer-
den, um Schülerinnen und 

Schüler für eine duale Berufs-
ausbildung im Kammerbezirk 
zu begeistern.
Mit der zusätzlichen Anlage 
wird eine Lücke in der Ange-
botspalette geschlossen. Bei 
den Anlagen handelt es sich 
nicht nur um unterschiedliche 
Hersteller, sondern auch um 
unterschiedliche Wärmepum-
pentechnologien (Luft-Luft-, 
Wasser-Wasser-, Gas- und 
eine an eine Pelletheizung 
gekoppelte Anlage). Eine der 
Pumpen soll in einem System 
mit PV-Anlage, Strom- und 
Wärme-Speichern und Wall-
boǆ zum Laden von Elektro-
autos installiert werden, was 
der gewerkeübergreifend ver-
zahnten Ausbildung dienen 
soll.
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Wir empfehlen uns für Ihren Auftrag 2025

Schüttgut Transport Handel Kirchhasel GmbH

Kleiner Weg 9
07407 Uhlstädt-Kirchhasel, OT Kirchhasel

Tel.: +49 3672 41 06 61 · Fax: +49 3672 41 25 10
Mobil: +49 171 3 25 07 78

steffen.hoehn@sth-kirchhasel.de

 BEHAGLICHES WOHNEN MIT HOLZ

Schreinerei-Fachbetrieb
Individueller Ladenbau

Thorsten Esefeld
Zur Oschütz 12, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33 / 2 22 06
Fax: 03 67 33 / 2 34 49 
Mobil: 01 71 / 1 25 56 66
schreinerei-esefeld@t-online.de

Spindler

07330 Probstzella
Marktstraße 19

Tel. (03 67 35) 73 404
Fax (03 67 35) 73 405
Funk 0172/9 84 21 56

Komplettbäder

Solarsysteme

Gas, Öl, Brennwerttechnik

Wärmepumpen

Holz-, Pellet- u. Hackschnitzel-
anlagen

Wartung und Service

Klempnerarbeiten aller Art
Klempnerei

Sanitär

Heizung

Bad

NEUBAU · ANBAU · UMBAU
GEWERBEBAU

Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

Umweltministerium fƂrdert <limaschutztechnik 
der ,andwerkskammer Kstthƺringen

<ummer͗ ͣWraǆisorientiere ,andwerkerinnen und ,andwerker sind die Grundlage͞
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Saalfeld.  Auf dem Haupt-
friedhof der Stadt Saalfeldͬ
Saale können ab 1. Januar 
Ϯ0Ϯ5 Baumbestattungen vor-
genommen werden. Sie die-
nen der Beisetzung von Ur-
nen mit oder ohne Namens-
nennung. 
„Diese naturnahe Bestat-
tungsart ist eine sehr schöne 
Alternative zum Gemein-
schaftsgrabfeld mit einer Ste-
le“, informiert Anita Möckel, 
Leiterin der Friedhofsverwal-
tung und erläutert weiter͗ 
„Eine Baumbestattung ist für 
Menschen, die sich der Natur 
besonders verbunden fühlen. 
Dabei steht auch die Nachhal-
tigkeit im Vordergrund.“ 
Die Asche des Verstorbenen 
wird in biologisch abbauba-
ren Urnen im Wurzelbereich 
eines Baumes zur letzten 
Ruhe gebettet. Die verstor-
bene Person fügt sich in den 
natürlichen Kreislauf ein, 
die Natur bleibt weitest-
gehend unberührt. Zudem 

sind keine Grabsteine oder 
Grabschmuck aus Plaste not-
wendig, die nicht biologisch 

abbaubar sind und entsorgt 
werden müssten. 
Die Baumbestattungsplätze 

können von Bestattern und 
Angehörigen angefragt wer-
den. 

Die Friedhofsverwaltung be-
rät gerne in einem persönli-
chen Gespräch.

Baumbestattungen ab Ϯ0Ϯϱ auf dem 
,auptfriedhof der Stadt SaalfeldͬSaale mƂglich

�uf dem Hauptfriedhof der Stadt SaalfeldͬSaale können ab ϭ. Januar ϮϬϮϱ Baumbestattungen vorgenommen werden. 
 Fotos: Sina Rauch

Saalfeld. Viele Familien träu-
men vom Eigenheim mit gro-
ßem Garten. Aber dafür sind 
die Zeiten nicht leicht͗ Es gibt 
wenig Bauland und die Baukos-
ten sind gestiegen. Die Stadt 
Saalfeld hat gemeinsam mit 
der LEG Thüringen für ϰ,5 Mil-
lionen Euro dennoch ein neues 
Wohngebiet mit 81 Baugrund-
stücken erschlossen.
Da wo früher mal Ackerfläche 

war, sollen bald Familien woh-
nen͗ „Graba II“, das neue Bau-
gebiet am Stadtrand von Saal-
feld, im Stadtteil Graba, nimmt 
Gestalt an͗ Eine Straße und ein 
Gehweg sind fast fertig, die 
Straßenlaternen stehen schon. 
Die 81 Baugrundstücke, die mit 
Einfamilienhäusern und Bun-
galows bebaut werden dürfen, 
sind noch unberührt. Die Stadt 
Saalfeld und die Landesent-
wicklungsgesellschaft Thürin-
gen (LEG) haben das Baugebiet 
in zwei Jahren erschlossen. 
ϰ,5 Millionen Euro kostete 
dies laut der LEG Thüringen. 
Demnach sollen auf der rund 
ϳ,1 Hektar großen Fläche an 
der Rudolstädter Straße Ein- 
und Zweifamilienhäuser als 
Ϯ-Geschosser, 1,5-Geschosser 
und Bungalow errichtet wer-
den. Die Erschließung durch 
die LEG Thüringen steht kurz 
vor dem Abschluss. Die Ver-
marktung der Baugrundstücke 
übernimmt das Liegenschaft-
samt der Stadt SaalfeldͬSaale, 
die gemeinsam mit der LEG 
Eigentümerin der Erschlie-
ßungsfläche ist. 81 Baugrund-
stücke sind entstanden, Ϯϳ 
davon bereits reserviert. Kauf-
verträge werden vorbereitet. 
Der Grundstückspreis liegt bei 
voraussichtlich 15Ϯ ΦͬƋm. Die 
Stadt begründet den relativ 
hohen Preis damit, dass die 
Erschließung des Gebiets auf-
wendig gewesen sei. So muss-
te unter anderem Bauschutt 
entsorgt und Boden abgetra-

gen werden. Nach Abschluss 
des Umlegungsverfahrens, 
voraussichtlich im Februar 
Ϯ0Ϯ5, können notarielle Kauf-
verträge geschlossen werden. 
Käufer sind verpflichtet, das 
Grundstück innerhalb von fünf 
Jahren mit einem dem Be-
bauungsplan entsprechenden 
Wohngebäude zu bebauen. 
Die Stadt will so sicherstellen, 
dass die Grundstücke zügig 
bebaut werden. Denn͗ Solan-
ge die Grundstücke in Graba 
II nicht bebaut sind, darf Saal-
feld keine neuen großen Bau-
gebiete für Einfamilienhäuser 
ausweisen. „Nach langer Zeit 
erschließen wir mit Graba II 
wieder ein großes Saalfelder 
Baugebiet für Ein- und Zwei-
familienhäuser. Die Schaffung 
von Einfamilienhaus-Bauflä-
chen ist wichtig, um jungen Fa-
milien in der Stadt zu halten“, 
verdeutlicht Bürgermeister Dr. 
Steffen Kania und ergänzt͗ „Wir 
stehen mit den Nachbarge-
meinden sowie den Thüringer 
Zentren wie Jena, Weimar und 
Erfurt im Wettbewerb um die 
besten Köpfe. Daher brauchen 
wir Bauplätze. Denn Fakt ist, 
dass junge Familien auch in der 
aktuellen Krise Wohneigentum 
wollen.“ Das neue Wohngebiet 
soll ein neuer „grüner Stadt-
teil“ von Saalfeld werden. Bäu-
me sollen gepflanzt werden, 
eine Streuobstwiese soll ent-
stehen. Am Rand des Wohnge-
biets entsteht ein Erdwall zum 
Schutz vor Lärm, der laut der 

Stadt intensiv begrünt wird. 
Die Stadt reagiert damit auch 
auf die Kritik des Naturschutz-
bundes Nabu. Der Umwelt-
schutzverein hatte kritisiert, 
dass für das neue Wohngebiet 
eine Ackerfläche versiegelt 
wird. Die Stadt hat dennoch 
an ihren Plänen für das neue 
Baugebiet, das der Stadtrat 
schon Ϯ01Ϯ beschlossen hat, 
festgehalten - auch trotz der 
gestiegenen Baupreise und der 
Baukrise.

,intergrund͗ �ur 
sorgeschichte des Wrojektes

Bereits Ende der Neunziger-
jahre Jahre wurde am Standort 
Saalfeld-Graba ein erster Bau-
abschnitt begonnen und Ϯ00ϳ 
erfolgreich abgeschlossen. 
In mbereinstimmung mit den 

Zielen des Flächennutzungs-
planes trat der Bebauungs-
plan für den Ϯ. Bauabschnitt 
im Oktober Ϯ0Ϯ0 in Kraft. Bis 
die Bagger dann rollen konn-
ten, war es ein langer Weg. 
Zunächst musste die Entwäs-
serung durch den Ausbau des 
Hauptsammlers vom ZWA 
Saalfeld-Rudolstadt sicherge-
stellt werden. Zudem war ein 
aufwendiges Planungs- und 
Umlegungsverfahren erforder-
lich. Hier ging es um eine neue 
Sortierung des in sehr klein-
teiligem Besitz befindlichen 
Gebietes. Im vergangenen Jahr 
haben die Archäologen das 
Gebiet erfolgreich untersucht, 
und kürzlich wurde die Kampf-
mittelsondierung abgeschlos-
sen.

Neues tohngebiet ͣGraba II͞ 
mit ϴϭ Grundstƺcken in Saalfeld
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Das neue Wohngebiet ͣGraba //͞ stand am ϮϮ. Kktober ϮϬϮϰ 
im Fokus einer /nformationsveranstaltung im Bürger- und Be-
hördenhaus in Saalfeld.

Der Spatenstich für ͣGraba // .͞ Fotos: Stadt Saalfeld
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Vor 80 Jahren ende-

te der Zweite Welt-

krieg. Wie die meis-

ten lebenden Deutschen mußte 

ich selbst nie die Schrecken ei-

nes Krieges miterleben. Aber ich 

wuchs in einer Großfamilie mit 

Großeltern, Urgroßeltern und 

Großtante auf, die mir als Au-

genzeugen Leidvolles berichten 

konnten: vom Soldatentod des 

Sohnes und Bruders, von Flucht 

und Vertreibung, von Gruppen-

vergewaltigungen, vom Tief-

fl iegerbeschuß, von erfrorenen 

Säuglingen auf dem Treck, vom 

Bombenangri!  auf Dresden, 

dem man wie durch ein Wunder 

entkam, von jahrelanger Kriegs-

gefangenschaft … Die Trauma-

ta, die der letzte Krieg in unser 

Volk gepfl anzt hat, enden nicht 

mit dem Tod der Erlebnisgene-

ration, sie wurden, wenn auch 

abgeschwächt, bis in die Enkel-

generation durchgetragen. 

Vor diesem Hintergrund müß-

ten die verantwortlichen deut-

schen Politiker eigentlich alles 

daransetzen, dem Frieden zu 

dienen. Stattdessen helfen sie 

mit, die Eskalationsschraube 

des Ukrainekrieges weiterzu-

drehen: Erst lieferte die Ampel-

Regierung 5.000 Helme, dann 

kamen Handfeuerwa! en dazu. 

Es folgten Gepard- und Leopard-

1-Panzer und schließlich der 

Leopard 2. Die Panzer wurden 

auch in der Region Kursk auf 

russischem Boden eingesetzt, 

also dort, wo 1943 die größ-

te Panzerschlacht des Zweiten 

Weltkrieges stattfand. Mittler-

weile werden US-amerikanische 

ATACMS-Raketen tief ins russi-

sche Hinterland gelenkt – und 

zwar von amerikanischen Mili-

tärs. Die deutsche Taurus-Rakete 

könnte sogar Moskau erreichen. 

Dieses hochkomplexe Wa! en-

system müßte von deutschen 

Soldaten für die Ukraine be-

dient werden. 80 Jahre nach dem 

Zweiten Weltkrieg würden deut-

sche Soldaten wieder russische 

Soldaten und Zivilisten töten, 

und das ohne einen russischen 

Angri!  auf unser Land … 

Und wenn Friedrich Merz 

(CDU), wie er das ankündigte, 

als Bundeskanzler Taurus-Liefe-

rungen durchsetzen will, dann 

könnte dieses Zündeln den drit-

ten Weltkrieg auslösen!

Auch wenn sich die Zahlen 

schwer ermitteln lassen, ist der 

wirtschaftliche Gesamtschaden 

des Ukrainekrieges für Deutsch-

land enorm. Über 300 Milliar-

den Euro dürfte er uns schon 

gekostet haben. Die meisten 

Deutschen fragen sich, warum 

»unsere Politiker« nicht alles 

dafür tun, daß dieser Krieg so 

schnell wie möglich endet? 

Ein Teil der Erklärung liegt da-

rin, daß die Handelnden eben 

nicht »unsere Politiker« sind. 

Ein Friedrich Merz muß sich 

vorhalten lassen, daß er als 

BlackRock-Manager mit der 

Plünderung der deutschen 

Volkswirtschaft zum Millionär 

geworden ist. Und BlackRock 

gründete 2023 den ukrainischen 

Entwicklungsfonds UDF, der da-

rauf spekuliert, daß der Wieder-

aufbau der Ukraine ein gutes 

Geschäft werden könnte – wenn 

Rußland diesen Krieg nicht ge-

winnt. 

Und Olaf Scholz (SPD)? Ich 

kann nicht vergessen, wie der 

Bundeskanzler am 7. Februar 

2022 in Washington neben Joe 

Biden stand, grinste und nichts 

sagte, als der US-Präsident an-

kündigte, das Nord-Stream-Pro-

jekt, dieses zarte Pfl änzchen 

deutscher Interessenpolitik, zu 

beenden. Nie ist in den letzten 

Jahren besser zum Ausdruck ge-

bracht worden, daß wir die Stie-

felknechte der USA sind!

Ja, ich sehe im Ukrainekrieg 

auch einen amerikanischen 

Stellvertreterkrieg mit Rußland. 

Die USA versuchen, unter In-

kaufnahme schwerster Schäden 

für Europa, geostrategische Vor-

teile zu erzielen. Es geht darum, 

Rußland von Europa zu tren-

nen, um selbst auf dem »Alten 

Kontinent« im Spiel zu bleiben. 

Aber dieses amerikanische In-

teresse kann nicht unser Inter-

esse sein. Wir von der AfD wis-

sen: Von guten Beziehungen 

Deutschlands und Europas zu 

Rußland hängt der Friede in 

Europa ab. Europa muß ein Be-

wußtsein für das entwickeln, was 

seine Aufgabe ist: dem US-ame-

rikanischen Weltkonzept ein 

europäisches entgegenzustellen, 

das den Verheerungen, die unser 

Kontinent erfuhr, angemessen 

ist – ein auf Verträgen, Diploma-

tie und Zuverlässigkeit beruhen-

des Gleichgewicht, das niemals 

kurzfristigen, geostrategischen 

Vorteilen zum Opfer fallen darf.

Als AfD-Fraktion im Thüringer 

Landtag sehen wir uns als Frie-

denskraft, denn ohne Frieden ist 

jede Politik für Thüringen auf 

Sand gebaut. Das BSW hat für 

Ministersessel das Friedensver-

sprechen aufgegeben und sich 

der Kriegsrhetorik der Kartell-

parteien unterworfen.

Das wird es mit der AfD niemals 

geben. Wir werden im Thürin-

ger Landtag Druck auf die Brom-

beer-Koalitionäre ausüben und 

die Forderung nach deutscher 

Souveränität sowie einem Aus-

gleich mit Rußland immer wie-

der in die Debatte einbringen!

Bitte lesen und weitergeben! Januar 2025

Kommentar von Björn Höcke

Es gibt nur noch eine
Alternative zu den 

Kriegsparteien

Wie positioniert sich Thüringen?

Krieg und Frieden



Impressum
V.i.S.d.P.: Björn Höcke
Bürgerinformation der
AfD-Fraktion im 
Thüringer Landtag
Jürgen-Fuchs-Straße 1
99096 Erfurt

$Xȵ�DJH����������6W¾FN

@afd-thl

https://t.me/afd_thl

 www.afd-thl.de

@afd-landtags-tv

2 | BLAUER MUT

»Höcke stoppen.« Eines der 

CDU-Wahlplakate zeigte 2024 

ehrlich, was das Ziel der Thürin-

ger Christdemokraten war. Nicht 

das Land spielt die erste Rolle, 

nicht die Wünsche der Wähler: 

Vielmehr war klar, dass man 

mit der AfD auch dann nicht 

zusammenarbeitet, wenn diese 

stärkste Kraft wird. Was dann ja 

auch eintrat, mit fast zehn Pro-

zentpunkten vor der CDU. Das 

AfD-Sondierungsangebot wurde 

von der CDU abgelehnt. 

Man kann Voigt nicht mal Un-

ehrlichkeit vorwerfen. Wer 

»Höcke stoppen« will, kann mit 

einem anderen Plakat trotzdem 

behaupten, es sei »Zeit für den 

Wechsel«. Denn, lieber Wäh-

ler: Keiner hat gesagt, dass die 

CDU damit einen Politikwech-

sel meint. Ausgetauscht werden 

sollten nur die Personen, die re-

gieren. Und auch der CDU-Slo-

gan »Wir verstehen unser Hand-

werk« lässt nicht zwingend auf 

Einfühlungsvermögen gegen-

über an Energiepreisen oder 

sinnloser Bürokratie verzwei-

felnden Bäckern und Fleischern 

schließen. »Unser Handwerk« 

war wohl politisch gemeint: Vor 

der Wahl rechts blinken, nach 

der Wahl links abbiegen!

Auch der Spruch »Fußfesseln 

für Frauenschläger« war in Zei-

ten ausufernder Messerattacken 

schon fast ein ehrliches Einge-

ständnis, innenpolitisch nicht 

auf dem neuesten Stand zu sein. 

Konsequenterweise darf auch 

in der neuen Regierung Georg 

Maier von der SPD beweisen, 

dass er zwar Opposition schika-

nieren, nicht aber Kriminalität 

bekämpfen kann. Es ist auch 

nicht verboten, sich »konserva-

tiv« zu nennen, sich dann aber 

von Linksextremisten tolerieren 

zu lassen und Linke unter BSW-

Flagge als Minister zu ernennen.

Wer nun resigniert, geht gleich 

ein zweites Mal in die Falle: 

Denn was könnte den regieren-

den Parteien mehr gefallen, als 

wenn viele Andersdenkende gar 

nicht mehr zur Wahl gehen? 

Weil ja doch am Ende stets linke 

Politik rauskommt. Sogar einen 

Namen gibt es für diese politi-

sche Strategie: »Asymmetrische 

Demobilisierung«, zuerst an-

gewandt übrigens von Merkels 

CDU im Jahr 2009.

Die Strategie hat nur zwei Ha-

ken: Einer nennt sich Sperrmi-

norität. Der andere steckt im 

Logo der AfD. 

:er &'8 Z¦KOW�
EeNRPPW OinNe 3ROiWiN
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       Die Thüringer
»Brombeere«
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Kann Spuren von
Mario Voigts Machtgier
enthalten.

Stellenangebote der AfD-Fraktion

Bewerbungsunterlagen bitte an:

bewerbung@afd-thl.de

Weitere Informationen
ȴ�QGHQ�6LH�DXI�XQVHUHU�
Seite www.afd-thl.de

Wir suchen Mitarbeiter
jeglichen Geschlechts:

 Pressereferent
der AfD-Fraktion
Vollzeit, langfristiges Arbeitsverhältnis

Benötigt wird ein abgeschlossenes Studium der 
Kommunikationswissenschaften, Journalismus oder 
vergleichbarer universitärer Abschluss

Tätigkeitsfeld:

• Erstellen von 
Pressemitteilungen

• Mitarbeit an der 
Fraktionszeitung

• Unterstützung der 
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 Mitarbeiter
der Organisation
Vollzeit, langfristiges Arbeitsverhältnis

Benötigt wird eine abgeschlossene Berufsausbildung 
in der Logistik- oder Veranstaltungsbranche

Tätigkeitsfeld:

• Planung und Durchführung 
von Veranstaltungen

• Logistische Koordination 
von Versandaktionen
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Als die Menschen 1989

in der DDR auf die 

Straßen gingen, 

ho! ten sie auf eine o! ene und 

transparente Gesellschaft, die 

weit entfernt von den Praktiken 

der Stasi ist. Doch in Thüringen 

scheint die Geschichte sich zu 

wiederholen. Stephan Kramer, 

der Präsident des Thüringer Ver-

fassungsschutzes, steht jetzt end-

lich auch ö! entlich in der Kritik, 

und die Vorwürfe gegen ihn sind 

schwerwiegend. 

Kramer, der seit 2015 den Thü-

ringer Verfassungsschutz leitet, 

erfüllt nicht die gesetzlichen An-

forderungen für das Amt. Laut 

Thüringer Verfassungsschutz-

gesetz soll der Präsident über 

die Befähigung zum Richteramt 

verfügen, was Kramer nicht tut. 

Er besitzt lediglich einen Ab-

schluss in Sozialpädagogik und 

hat sein Rechtsstudium nicht 

abgeschlossen. Schon bei seiner 

Berufung im Jahr 2015 war die-

se Tatsache umstritten, doch sie 

wurde durch die damalige Lan-

desregierung unter Bodo Rame-

low (Die Linke) ignoriert.

Neue Enthüllungen werfen ein 

bedenkliches Licht auf Kramers 

Amtsführung. Es wird ihm vor-

geworfen, entlastende Gutachten 

zur AfD unterdrückt zu haben. 

Zudem soll er Mitarbeiter be-

droht und gemobbt haben, was 

zu einer hohen Fluktuation in 

der Behörde geführt hat. Berich-

te sprechen von einer systemati-

schen Unterdrückung kritischer 

Stimmen innerhalb der Behör-

de und von Intrigen gegen Mit-

arbeiter, die nicht mit Kramers 

politischen Ansichten überein-

stimmen.

Kramer soll auch internes Wis-

sen an Journalisten weitergege-

ben haben, was einen strafbaren 

Verstoß gegen die Verschwiegen-

heitspfl icht darstellt. Besonders 

brisant ist der Vorwurf, dass er 

Informationen an zwei Journa-

listen des Mitteldeutschen Rund-

funks weitergeleitet haben soll, 

die dann einen Whistleblower an 

Kramer auslieferten. Dies stellt 

einen schwerwiegenden 

Bruch des journalistischen 

Ehrenkodex dar.

Ein weiterer Punkt der Kritik 

betri! t Kramers Einladung 

ehemaliger Stasi-Mitarbei-

ter in den Verfassungsschutz 

sowie seine Zusammenarbeit 

mit radikalislamischen Grup-

pen. Diese Kontakte haben die 

Unabhängigkeit und Neutralität 

seiner Behörde infrage gestellt.

Stephan Kramer hat nicht zu-

letzt versucht, die Kommunal- 

und Oberbürgermeisterwahlen 

in Thüringen zu beeinfl ussen, 

indem er Wahlvorstände gezielt 

mit »belastenden« Informa-

tionen über AfD-Kandidaten 

versorgte, um deren Zulassung 

zur Wahl zu verhindern. Wäh-

rend der Landtagsabgeordnete 

Stefan Möller bei seiner Selbst-

auskunft nur drei Seiten an In-

formationen bekam, wurden 

Wahlvorstände mit 36 Seiten 

di! amierendem Material ver-

sorgt. Möller selbst durfte die 

Vorwürfe nicht einsehen, um 

sich zu rechtfertigen. 

Die A! äre um Kramer zeigt 

deutlich, wie tief die politischen 

Verfl echtungen in Thüringen 

reichen und wie schwierig es ist, 

staatliche Institutionen von par-

teipolitischen Interessen zu be-

freien. Es geht um mehr als nur 

um die Person Kramer; es geht 

um das Vertrauen in staatliche 

Institutionen überhaupt.

Die Institution des Verfassungs-

schutzes in Deutschland ist seit 

jeher stark umstritten, da es in 

keinem anderen EU-Mitglieds-

land eine vergleichbare Behör-

de gibt, die sich auf diese Weise 

gegen die politische Opposition 

richtet. Während andere Länder 

ihre Sicherheitsbehörden haupt-

sächlich auf Terrorismus und Spi-

onageabwehr beschränken, wird 

der deutsche Verfassungsschutz 

ungeniert als Instrument politi-

scher Kampagnen gegen unlieb-

same Parteien eingesetzt, derzeit 

insbesondere gegen die AfD. 

Die AfD-Fraktion im Thüringer 

Landtag hat sich vehement gegen 

diese Entwicklungen positioniert 

und fordert nun eine umfassen-

de Untersuchung. Die Vorwürfe 

gegen Kramer sind so schwerwie-

gend, dass man ihnen nur durch 

einen Untersuchungsausschuss 

auf den Grund gehen kann. Die 

AfD-Fraktion wird daher einen 

Untersuchungsausschuss bean-

tragen.

»Verfassungsschutz«:

»3U¾�DOO«
       Kramer

BLAUER MUT | 3

Wie befangen ist der
Verfassungsgerichtshof?

D HU� %HJUL�� }'HOHJLWL�
mierung des Staa-
WHVm� ZLUG� K¦Xȴ�J�

genutzt, um legitime Oppo-
VLWLRQ� ]X� GL�DPLHUHQ�� 'RFK�
oft sind es staatliche Akteure 
selbst, die das Vertrauen in 
Institutionen erschüttern – 
wie jüngst in Thüringen.
Im Fokus stehen die CDU-
Verfassungsrichter Jörg 
Geibert und Klaus von der 
Weiden, die mit der Entschei-
dung des Thüringer Verfas-
sungsgerichtshofs zur kons-
tituierenden Landtagssitzung 
gegen geltendes Recht ver-
stoßen haben. Geibert nahm 

trotz eines Ausschlussgrun-
GHV�JHP¦¡�ib���$EV�b��7K¾U�
VerfGHG an einem Verfahren 
teil, das seinen Sohn durch 
die Prozessstandschaft der 
CDU-Fraktion unmittelbar 
betraf. Von der Weiden hätte 
dies erkennen und unterbin-
den müssen. Der gesetzliche 
Ausschluss soll die Unpartei-
lichkeit und das Vertrauen in 

den Verfassungsgerichtshof 
wahren.
Während Verfahren gegen 
AfD-Vertreter oft monate-
lang hinausgezögert wer-
den, wurde die Strafanzeige 
der AfD-Fraktion rasch ab-
gewiesen. Die Staatsanwalt-
schaft prüfte außerdem 
den Ausschlussgrund nicht 
abschließend, was Zweifel 

an ihrer Neutralität weckt. 
Rechtsprechung und Gesetz 
geben eindeutig vor, dass 
familiäre Verbindungen von 
Richtern einen zwingenden 
Ausschlussgrund darstellen. 
Auf eine falsche Rechtsan-
wendung kommt es gerade 
nicht an.
Die AfD-Fraktion hat Be-
schwerde eingelegt und 

plant ein gerichtliches Ermitt-
lungserzwingungsverfahren. 
Der Fall wirft Fragen nach 
der Ernsthaftigkeit der Ge-
waltenteilung in Thüringen 
auf. Ein Verfassungsgericht, 
das als verlängerter Arm der 
CDU agiert, untergräbt die 
Rechtsstaatlichkeit und das 
Vertrauen der Bürger in eine 
unparteiische Justiz.

Barbara Burkert
[CDU]

Jens Petermann
Linke

Dr. Klaus Hinkel
SPD

Petra Reiser-Uhlenbruch
SPD

Renate Wittmann
Grüne

Prof. Dr. Christoph Ohler 
[CDU]

Jörg Geibert
CDU

Aktiv im 
Landesschiedsgericht 

der Grünen

Ehemaliger 
Bundestagsabgeordne-
ter der Linken; vorher: 

SED, Stasi-Wachregiment

Vorsitzende des
SPD-Ortsverbandes

Molschleben

Ehemaliger Thüringer
Innemninister und Vater
des CDU-Landtagsabgeordneten 
Lennart Geibert

Dr. Klaus von der Weiden
CDU

Präsident

Dr. Lars Schmidt 
[Linke]

Vizepräsident

Mischte sich mit
}9RUVFKO¦JHQm�
aktiv in die
Tagespolitik ein

        Schauen Sie
dazu das Video:
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0ehU ¾EeU den &oUona�8nWeUsuchunJsausschuss
ȴ�QGHQ�6LH�DXI�XQVHUHU�6HLWH�
afd-thl.de/politik/corona-untersuchungsausschuss

Corona-UA & Corona-
Unrechtsbereinigungsgesetz

ΖnterYieZ mit 
:LHENH�0XKVDO

Frau Muhsal, die Einrichtung 

eines Corona-Untersuchungs-

ausschusses ist Ihnen ein Her-

zensanliegen. Warum gerade 

jetzt?

Mit Beginn der neuen Legisla-

tur haben wir die Chance, in-

tensive Aufklärungsarbeit zu 

leisten. Schon im Wahlkampf ist 

mir aufgefallen, dass führende 

Thüringer Politiker ihr unver-

antwortliches Vorgehen in der 

Zeit der Lockdowns am liebsten 

unter den Tisch kehren wür-

den. Es ist nicht damit getan, 

zu behaupten, man hätte nach 

bestem Wissen und Gewissen 

gehandelt – zumal das in vielen 

Fällen o! ensichtlich falsch ist.

Aber es braucht auch Zeit, einen 

Untersuchungsausschuss vor-

zubereiten. Es kommt darauf 

an, welche Fragen an wen auf 

welche Weise gestellt werden. 

Wir dürfen nicht zulassen, dass 

sich Verantwortungsträger sang- 

und klanglos davonstehlen. Die 

Verö! entlichung der RKI-Ak-

ten zum Beispiel trägt dazu bei, 

die Verantwortlichen mit ihrem 

Handeln konfrontieren zu kön-

nen. 

Manchmal wird der Vorwurf 

an die AfD herangetragen, sie 

habe selbst zu Beginn der Co-

rona-Krise noch härtere Maß-

nahmen gefordert. Warum 

kam es zu einem Umdenken?

Damals war ich selbst nicht 

Mitglied der Landtagsfraktion. 

Meine Wahrnehmung von au-

ßen ist, dass die AfD-Fraktion 

am Anfang zu Recht vorsichtig 

war. Denn sollten tatsächlich 

Krankheiten mit hohen Todes-

raten nach Deutschland ein-

geschleppt werden, muss man 

natürlich handeln. Politisches 

Handeln hat sich aber auf Fak-

ten zu gründen und nicht auf 

Panikmache, wie sie oftmals 

betrieben wurde. Dementspre-

chend hat die Thüringer AfD-

Fraktion schon sehr früh, näm-

lich im April 2020, ein Papier 

verabschiedet, in dem sie sich ge-

gen die Grundrechtseinschrän-

kungen wandte. Auch kämpfte 

unsere Fraktion mit Erfolg vor 

dem Landesverfassungsgericht 

gegen willkürliche Bußgeldfor-

derungen des Landes. 

Die Bußgeldforderungen sind 

ein wichtiges Stichwort – ein 

von der AfD-Fraktion auf den 

Weg gebrachtes Coronamaß-

nahmen-Unrechtsbereinigungs-

gesetz soll nun den Geschädig-

ten zu ihrem Recht verhelfen. 

Worum geht es dabei?

Es gab nicht nur Bußgeldfor-

derungen gegen Gastronomie-

betriebe, die angeblich oder 

tatsächlich gegen die Lockdown-

Aufl agen verstießen. Auch Mit-

arbeiter im Gesundheitswesen 

wurden mit Bußgeldern und 

Entlassung bedroht, wenn sie 

sich der »einrichtungsbezoge-

nen Impfpfl icht« nicht beugen 

wollten. Hinzu kommen die 

Opfer der Impfung an sich, die 

noch immer um Anerkennung 

ihrer Impfschäden kämpfen. 

Mit der Entlassung der beteilig-

ten Pharmaunternehmen aus 

der Haftung wurde der Bund 

dafür verantwortlich. Man setzt 

alles daran, den Betro! enen 

selbst schwerster Nebenwirkun-

gen eine Entschädigung zu ver-

weigern. 

Welche der Maßnahmen 

fanden Sie persönlich am 

schlimmsten?

Dass insgesamt ohne Sinn und 

Verstand über die Köpfe der 

Bürger hinweg entschieden wur-

de. Kinder und alte Menschen 

mussten besonders leiden, aber 

auch deren Angehörige oder 

von der einrichtungsbezogenen 

Impfpfl icht Betro! ene. Ich bin 

nicht bereit, das widerspruchs-

los hinzunehmen, und setze 

mich deswegen mit Herzblut 

für ihre Rechte ein.

»Zieht euch warm an, wir kommen!«, äußert sich unsere Abgeordnete Wiebke Muhsal kämpferisch vor der Kamera, als sie den Antrag auf Bildung 

eines Corona-Untersuchungsausschusses beim Landtag einreicht. Und eine Kampfansage soll es auch sein. An alle, die für das begangene Unrecht wäh-

rend der Corona-Zeit verantwortlich waren: Für Bürgerrechtseinschränkungen wie die Behinderung von Corona-Spaziergängen kritischer Menschen. 

Für Bußgelder gegen jene Mitarbeiter im Gesundheitswesen, die ihr Recht auf körperliche Unversehrtheit in Anspruch nahmen. Und auch für die 

sinnlose Maskenpfl icht in den Schulen. An dieser Stelle beantwortet Wiebke Muhsal die wichtigsten Fragen zum geplanten Untersuchungsausschuss.

Wiebke Muhsal initiierte das Volksbegehren gegen den Impfzwang.

Thüringer
Landtag

Thüringer
Polizei

Bundeswehr

AfD
Fraktion

HALLE 1
        Bessucheen SSiie unns auuff derrr

Vom 8. bis 16. März 2025 auf der Erfurter Messe in Halle 1 — natürlich rechts oben!


















